
durchsetzt, um so anziehender wird der Sozialismus auf die Werktätigen in 
der Bundesrepublik wirken und um so mehr werden die Positionen des deut­
schen Imperialismus untergraben. Damit verwirklicht sich das Gesetz der ge­
schichtlichen Entwicklung, das mit der Lehre der Kriege und Krisen in der 
ersten Hälfte dieses Jahrhunderts in Deutschland übereinstimmt, wonach in 
der neuen Epoche der Weltgeschichte Deutschland niemals mehr durch die 
Herrschaft und Politik des Imperialismus, sondern nur noch durch die Ideen 
und die Macht des Friedens, der Demokratie und des Sozialismus vorwärts- 
kommen kann.

II

Jetzt, da das sozialistische Weltsystem in eine neue Etappe seiner Entwick­
lung eingetreten ist, stellt die Erklärung dem sozialistischen Lager die histo­
rische Aufgabe, in kürzester Frist das kapitalistische Weltsystem im abso­
luten Umfang der industriellen und landwirtschaftlichen Produktion zu über­
flügeln und anschließend die wirtschaftlich höchstentwickelten kapitalistischen 
Länder in bezug auf die Produktion je Kopf der Bevölkerung und hinsicht­
lich des Lebensstandards zu überholen. Damit wird dem Kapitalismus die 
Niederlage in der entscheidenden Sphäre der menschlichen Tätigkeit, in der 
Sphäre der materiellen Produktion, beigebracht werden.

Diese Aufgabe ist von größter Bedeutung für die Deutsche Demokratische 
Republik sowohl vom Standpunkt des ökonomischen Wettbewerbs mit dem 
führenden kapitalistischen Lande Westeuropas, mit Westdeutschland, als auch 
vom Standpunkt ihres internationalen Einflusses als Vorposten des sozia­
listischen Lagers auf die kapitalistischen Länder Westeuropas. Der Kampf 
zwischen den beiden Gesellschaftssystemen in Deutschland ist dadurch be­
sonders kompliziert, daß beide deutsche Staaten sehr unterschiedliche öko­
nomische Ausgangsbedingungen haben.

Westdeutschland, das von den Zerstörungen des Krieges weit weniger be­
troffen war als Ostdeutschland, besaß nach dem Kriege die bessere ökono­
mische Ausgangsposition durch den Besitz der entscheidenden Basis der Grund­
stoffindustrie und des Maschinenbaus sowie großer Rohstoffquellen. Das Mo­
nopolkapital hat die zeitweilige Nichtbeteiligung Westdeutschlands an der 
imperialistischen Aufrüstung zu einer weitgehenden technischen Erneuerung 
des Produktionsapparates, zur kapitalistischen Rationalisierung und schärf­
sten Ausbeutung der Werktätigen ausgenutzt.

Die Deutsche Demokratische Republik hat große Anstrengungen unter-
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